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Am 25. Februar des Jahres 2009 verstarb unsere liebe und langjährige Mitarbeiterin, Kol-
legin und hoch angesehene Wissenschaftlerin Dr. Elisabeth HAnAK-ruttKAy. Ihr Ableben 
kam völlig unerwartet, war sie doch bis zum Schluss voll aktiv, wenn auch körperlich 
schon etwas durch die Last der Jahre gezeichnet. Bis zuletzt bereitete sie noch mehrere 
wissenschaftliche Publikationen vor bzw. stand knapp vor deren Fertigstellung.

Geboren wurde Elisabeth ruttKAy als Erzsébeth Kiss 1926 in Pecs (Fünfkirchen), Un-
garn, wo sie ihre Jugend verbrachte und schließlich 1944 maturierte. Schon als 17-jährige 
Schülerin heiratete sie ihren ersten Gatten Zoltan von ruttKAy, gleich nach dem Krieg 
begann sie an der Universität Budapest mit dem Studium der Fächer „Ungarische Sprache 
und Literatur“, mit erfolgreichem Diplomabschluss und Lehramtsprüfung. 1956 – in 
einem sehr schicksalhaften Jahr in der Geschichte Ungarns – verließ Elisabeth ruttKAy 
gemeinsam mit ihrem Mann ihr Heimatland und emigrierte nach Österreich. Hier unter-
richtete sie für zwei Jahre am ungarischen Gymnasium in Innsbruck. Danach übersiedelte 
sie nach Wien und immatrikulierte im Oktober 1958 die Studienfächer „Ur- und Frühge-
schichte“ sowie „Kunstgeschichte“ an der Universität in Wien. Wegen der extremen poli-
tischen Situation in Ungarn wollte bzw. konnte sie nicht mehr zurück und suchte daher 
um die österreichische Staatsbürgerschaft an, die ihr 1961 verliehen wurde.

In den Jahren von 1958 bis 1968 versah sie ihren Dienst als wissenschaftliche Mitarbei-
terin in der archäologischen Sammlung des Burgenländischen Landesmuseums. Im Okto-
ber 1968 erhielt sie eine Anstellung in der Prähistorischen Abteilung des Naturhistor-
ischen Museums Wien, und dieses Dienstverhältnis hatte sie ununterbrochen bis zu ihrem 
Eintritt in den Ruhestand im Jahr 1991 inne. Damit begann eine außergewöhnliche wis-
senschaftliche Karriere, die Elisabeth ruttKAy zur „Grande Dame“ der europäischen 
Neolithforschung werden ließ.

1970 führte Elisabeth ruttKAy archäologische Untersuchungen auf dem Jennyberg bei 
Mödling durch und widmete sich immer intensiver der neolithischen Entwicklung im  
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zentraleuropäischen Raum. Im Jahr 1979 promovierte sie mit dem Thema: „Das Neo-
lithikum mit bemalter Keramik in Österreich – eine chronologisch – kulturhistorische 
Untersuchung“.
Im Jahr 1982 traf sie ein schwerer Schicksalsschlag, als ihr geliebter Ehegatte Zoltán von 
ruttKAy nach langjähriger Krankheit und aufopfernder Betreuung verstarb. Im folgenden 
Jahr 1983 erhielt sie ihre Ernennung zum Oberrat und fand in dem Philosophen Tibor 
HAnAK einen neuen Lebenspartner, mit dem sie sich anschließend auch vermählte.

Die folgenden Dienstjahre in der Prähistorischen Abteilung gehörten einer intensiven 
und ergiebigen wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem Thema Jungsteinzeit, wofür 
sie auch entsprechenden Dank und mehrere Auszeichnungen erhielt, wie z.B. 1987 den 
Förderungspreis des Landes NÖ für besondere Leistungen auf dem Gebiet der Archäo-
logie oder 1988 das Österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst 1. Klasse. 
Außergewöhnlich war ihr Gefühl für Typologie und Formen. Aus nur bruchstückhaf-
ten Beständen erarbeitete sie mehrere Kulturgruppen, z.B. Mödling-Zöbing-Gruppe 
(1973), Bisamberg-Oberpullendorf (1976), Mährisch-Ostösterreichische Gruppe der 
Bemaltkeramik (1979), Mährisch-Österreichische Baalberger Gruppe (1979,1989), die 
bronzezeitliche Attersee-Gruppe (1981), Fazies Wachberg (1995) und Fazies Neusiedl 
(2002). Elisabeth ruttKAy baute ein erweitertes chronologisches System für die Jung-
steinzeit Österreichs auf, teilweise war sie weit vorausblickend, denn mehrmals wurde 
erst durch spätere und umfangreiche Fundmaterialien das bestätigt, was sie zuvor durch 
ein Handvoll Funde in mühevoller Kleinarbeit zusammengestellt hatte. Ihr Gedächtnis 
war einzigartig. Sie schien sämtliche Kulturgruppen, Fundorte mit gesamtem Inventar 
und 14C-Daten zu kennen. Sie war auch bereit, ständig Neues zu lernen. So begann sie 
noch nach ihrer Pensionierung sich mit dem Computer vertraut zu machen.
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In der Prähistorischen Abteilung betreute sie Jahrzehnte lang die archäologische Fach-
bibliothek. Wie viele Bücher während ihrer Zeit dazu kamen, ist schwer festzustellen, 
da der genaue Beginn ihrer Tätigkeit in der Bibliothek nicht fassbar ist, die Zeitschriften 
unter der alten Inventarnummer weitergelaufen sind und die Eintragungen ja auch nicht 
sie, sondern die jeweilige Sekretärin gemacht hat. Ca. 4000-5000 neue Inventarnummern 
und viele, viele Zeitschriftenbände werden es sicherlich gewesen sein.

So erfolgreich das wissenschaftliche Leben von Elisabeth ruttKAy verlief, blieb sie in 
ihrem Privatleben von schweren Schicksalsschlägen leider nicht verschont. Auch ihr 
zweiter Gatte Tibor HAnAK fand nach 8 Jahren aufopfernder Pflege am Krankenbett 1999 
ein doch plötzliches Ende.

Trotz ihrer fortschreitenden Gehbehinderung, kam sie bis zuletzt täglich in das Museum. 
23 Jahre im aktiven Dienst und 18 Jahre im so genannten Ruhestand, der für sie nie wirk-
lich einer war, fand sie ihren Weg in die Prähistorische Abteilung, abgesehen von wirklich 
wenigen krankheitsbedingten Ausnahmen. Elisabeth ruttKAy hinterlässt ein umfang- 
reiches wissenschaftliches Erbe, ihre Publikationen waren und sind weiterhin wegweisend 
für die mitteleuropäische Steinzeitforschung. Obwohl in den „Annalen des NHM“ wegen 
der Struktur des Hauses vorwiegend naturwissenschaftliche Beiträge zu finden sind, hat 
sie mit großer Regelmäßigkeit auch diese Plattform benutzt, um hier ihre Artikel aus der 
Welt der Urgeschichte zu verbreiten. Mit dem Ableben der „Grande Dame des Neolithi-
kums“ hat das Naturhistorische Museum eine seiner bedeutendsten Persönlichkeiten und 
profiliertesten Wissenschaftlerinnen für immer verloren.

Veröffentlichungen von Dr. Elisabeth Ruttkay 
(auch HAnAK-ruttKAy)
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